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Snige Rei Haben e Land 
. jeſtaͤt haben den o 0 
eee von Fiſcher zu Neuhaldens⸗ 


leben, und den Kammergericht Neferendarius Touſſaint, 
i tad i dem Gtadtgerichte in Stet⸗ 
1 1 Tr e Ober. Landes Geric 


tin; den 2 t8:Aeflor Sey⸗ 
del zu Marienwerder aber zum Mathe bei dem Oder⸗ 
Landes⸗Gerichte daſelbſt zu ernennen; und dem Keller. 
meister Fabel das Allgemeine Ehrenzeichen erſter Klaſſe 
u verleihen gerubet. . 
Berlin, vom 3. Mai. 5 
Seine Majeſtaät der König haben Aleranäbigt au 
uhet, dem Freiherrn Friedrich Wilhelm von Pöllnitz 
die Kammerheren: Würde zu ertheilen. 5 


Stuttgart, vom a5, April. 

Es ift bier die beſtzhende, ſehr effektvolle Einrichtung, 
baß ergangene Straf- Exkenntniſſe öffentlich bekannt ge⸗ 
macht werden. Neuerdings ſind mehre Geſuche einge⸗ 
kommen, daß dieſe, dem Betroffenen freilich ſehr empfind⸗ 
lichen Bekanntmachungen kuͤnftig unterbleiben moͤgten. 
Das Königl. Juſtij⸗Miniſterium hat aber nach den hie⸗ 
figen Zeitungen angezeigt, daß dergleichen Geſachen nicht 
entſprochen, und auf ſolche in Zukunft keine Verfügung 
ertheilt werden könne. Re 

Karlstuhe, vom 15. April. 

Unſere beiden Markgrafen, Wuühelm und Max, kom⸗ 
men in den erſten Tagen des Mai von Paris zurück. — 
7 2 man vernimmt, ſucht der Fuͤrſt v. Turn und Taxis 
halten n im Großheriogthume Baden neuerdings in 


: Vom Main, vom as. April, 
Nach eingegan enen — 
i ten aus Mayland vom 
uppen e Ni Sıcilien mig den daten behndlichen 
worfen. m Könige Ferdinand von Neapel unter 


Mit dem Ban der nen iu errichtenden Bundes ſelun⸗ 


gen wird, wie man beſtimmt weiß, im Laufe bi N 
8 kein ee f ehe - 
inem un im en die N 
machung auf den Betrieb des Feldbaues in fee 
nicht bewilligt werden, als bis derſelbe, außer den zur 
Ernährung einer Famile mötdigen Feldaründen, auch 
noch den Beſitz der nöthigen Wohn und Oeco nomie 
Gebäude nachteweiſen, alſo in jeder Beziepung eine ab⸗ 
geſondette feldſtſtaͤndige Familie zu bilden im Stande if, 


Von der Schweizer Graͤnze, vom 17. April. 
Nach Schweizer Zeitungen ſollen auf der Inſel Elba, 


in Livorns und Florenz, zu gleicher Zeit Spuren einer 


Verſchwoͤrung enkdeckt, aber dieſelde auch eben fo ſchnell 


durch Verhaftung der bezeichneten Perſone i 
ni 15 Einer der Sitkulbinen, 2 > 0 
vorno na der gekommen, fol ſich am ayſten Mar 
nachdem er bie Verhaftung der Uebrigen erfahren, aus 
dem Fenſter eines vierten Stockwerke erabgeſtuͤrzt ba; 
ben und auf der Stelle todt geblieben ſeyn. ; 
So eben 5 od lich 1 
So eben ußerordentliche Gelegenheit ei 
den Nachrichten aus Conſtantinopel 11 ae 
Großvezier und der Mufti abgeſetzt worden ſeyn Dei 
Stiechiſche Patriarch hatte über Ppfilantt, Michael 


Suzo und alle ihre Anhänger das Anathema aus ge⸗ 


ſptochen. W 
ien, vom 20. April. a 

Dem Vernehmen nach trifft die Haupt Colonne des 
unter dem Ober⸗Befehl des Generals Vel moloff nach 
Italien ꝛc. beftimmten Kaiſerl. Ruſſiſchen Heeres den 
Ziſten in Caiga in Ungarn ein. Dieſelbe marſchirt 
e a me Te oannt San 

* 7 kſten 0 12 “ 
Die ganze Armee foll aus ungefaͤh 1 


ea 
ſteben, worunter n 85000 


Mann Mann be⸗ 


ufanterie mit der 


mann Kosiherie, und der Neſt Cavallerie und Co⸗ 


1 


Wir erwarten bier übermorgen das Ruſſiſche Regi⸗ 
ment Kaiſer Franz. Drei Tage lang wird es den Dienſt 


in der Hofburg verrichten und dann ſeinen Marſch nach 


Italien fortfegen. Die Spitze der erften Colonne der 
Ruſſiſchen Armee trifft am 25fſten in Preßburg ein. 
Von der Donau, vom 22. April. 

Du der Krieg mit Neapel officiel als durchaus be⸗ 
endigt dargeſtellt wird, und man doch wohl denken ſoll⸗ 
te, eine Macht, wie die von Oeſterreich, werde es allein 
ſchon über ſich nehmen koͤnnen, den Piemonteſern die 
Spitze zu bieten, ſo muß nothwendig, wie man behaup⸗ 
tet, der Marſch der Ruſſen auf eine anderweitige Ber 
ſtimmung ſchließen laſſen. Es geht auch noch die Gage, 
England nehme jetzt das Recht der Continental: Mächte, 
fiio in die Neapolitaniſchen und Piemonteſtſchen innern 
Angeiegenheiten zu miſchen, für fich ebenfalls ruͤckſicht⸗ 
lich Portugalls in Anſpruch, und gehe damit um, den 
Hof von Rio de Janeiro zur Wiederberſtellung der al⸗ 
ten Ordnung in feinen Europaiſchen Beſitzungen zu ver⸗ 
helfen. Man ſieht voraus, daß die Realiſirung dieſes 
Plans eine nähere Anſchließung von Portugall an Spa 
nien zur unmittelbaren Folge haben durfte, indem letz 
teres ſelbſt ſich mit Gefahren für feine Verfaſſung be: 
droht erblicken müßte, wenn es einer fremden Macht ger 
länge, dieſelbe in dem Nachbarſtaate mit Gewalt umzu⸗ 


uͤrzen. 
2 8 Aus Italien, vom 18. April. 

Eine Nachricht zus Tunis meldet den Abschluß des 
Friedens zwiſchen den Regentſchaften von Tunis und Al⸗ 
gier, deſſen Bedingungen man jedoch noch nicht kennt. 

Ancona if in Folge einer mit dem Römiſchen Hofe 
getroffenen Vereinbarung von den Oeſterrelchiſchen Trup⸗ 
pen beſetzt worden. . 

Rom, vom 7. April. 

Nach dem Durchzuge der Oeſterreichiſchen Armee 
durch das Römiſche Gebiet haben ſich wieder neue Ban⸗ 
den von Straßenraͤubern an den Neapolftaniſchen Graͤn⸗ 


ze gebildet, welche die Wege und Landſtraßen ſehr un⸗ 


ſicher machen. 5 2 

Das Deeret der jetzigen proviſoriſchen Regierung in 
Neapel zur Entwaffnung aller Einwohner ſoll durch die 
Ermordung mehrerer Oeſterreichiſcher Soldaten veranlaßt 
worden ſeyn. 5 . 

Gaeta ſoll fich noch in den Händen des Generals Be: 
gani und der Carbonari befinden. Die Oeſterreicher ha⸗ 
den dieſe Feſtung landwärts eingeſchloſſen. 

In den ſetzten Tagen des vorigen Monats iſt zu Nea⸗ 
pel eine Abgabe von 15 Sous auf jedes Zeitungsblatt, 
welches aus der Fremde kommt, beſtimmt worden. 

5 urin, vom 13. April. 2 

Prinz Carignan erklaͤrte am azſten v. M. ſich für den 
alten Zuſtand der Dinge und die geſchehene Annahme 
der Confitution für nichtig. Haupt Einſiuß auf feine 
Entſchließungen ſoll General della Torre gehabt haben, 
der auch Befehlshaber der Garden if. 

Genua, vom 11. April. 

Die Nachricht von dem Gefechte bei Novara und 'der 
Fall Aleſſandria's hat hier die Wuͤrkung hervorgebracht, 
die man davon erwarten konnte; auch unſere Stadt hat 
ſich ihrem rechtmäßigen Souveraine unterworfen. 

: odena, vom 10. April 

Der Herzog von Genevois hat eine Proclamation er: 
laſfen, in welcher er feinen Willen und die Art, wie er 
die Revolution in Piemont und Genua anſieht, noch 
deutlicher und beſtimmter erklärt. 


f Modena, vom 14. April, 

„Die von der Stadt Genug hierher geſandte Deputa⸗ 
tion iſt geſtern bier eingetroffen, und hat Sr. K. H. dem 
Herzoge von Genevois die unbedingte Unterwerfung der 
Stadt und Provinz, nebſt der Bitte, uͤberbracht, Trup⸗ 
pen nach Genug zu ſenden, um die dafeloft durch die 
letztern Eteigniſſe geſtoͤhrte Ruhe wieder herzustellen und 
zu erbalten. Die Forts von Genua waren fortdauernd 
von dem treuen Regimente Königin beſetzt geblieben. 

Patio, vom 18. in 

Auf die Nachricht der Ereianiffe in Piemont haben zu 
Mallaga gleichfalls, wie zu Cadix, Proceſſienen ſtatt 
gefunden. Die Officiers eines daſelbſt garntſonirenden 
Regiments waren wie Tempelherten gekleidet, und ihnen 
folgten andere Offieiers, die den Pabſt mit jeinen Car; 
dinälen vorſtellten. 2 

Der König von Sardinien wird, nach unſern Blättern, 
ſeinem Lande eine angemeſſene Conſtitution geben, die 
aber von der Spaniſchen ſehr verſchieden iſt. 

Bei Gelegenheit der Taufe des Herzogs von Bordeaur, 
die am 1. Mai ſtott finden ſoll, werden 4 Marſchaͤlle 
und 12 General-Lieutenants ernannt werden. Auch wird 


eine Promotion in dem militairiſchen Orden ſtatt finden. 


In der vorgeſtrigen Sitzung der Kammer der Depu⸗ 
tirten gaben die Herren Corcelles und Girardin ihre 
Furcht zu erkennen, daß fremde Truppen unter den ſetzi⸗ 
gen Umſtänden Frankreichs Grämen überſchreiten könn, 
ten, um den Krieg auch über Spanien und Portugal 
zu verbreiten. Der Minifter der auswaͤrtigen Angelegen⸗ 
heiten antwortete, daß es Leute gäbe, welche Andern 
auch dieſe Fuccht einzuflößen fuchten; daß ſich jedoch die 


Mehrheit der Nation nicht darum bekuͤmmerte und auf 


die Hochachtung vertraute, welche die Europdifchen Mo⸗ 
narchen gegen Fraukreichs Konig hegten. Dieſe Antwort 
befriedigte indeß nicht den General Foy, und er bemerkte, 
dau, „wahrend die Oeſterreicher das ganze Italien uͤber⸗ 

roͤmten und die Ruſſen in vollem Anzuge wären, man 
in Frankreich nicht ohne Beſorgniß ſeyn koͤnnte, zumal 
da täglich die beſten Officiers das Lager verlieben.“ 
Dieſe Worte erweckten allgemeines Miß vergnuͤgen in 
der Kammer. na 

Lyen, vom 9. April. 

Briefe aus Mariiille behaupten, daß ſich auf wieder, 
holte Vorſtellungen, der König Piktor Emanuel ent; 
ſchloſſen habe, die Regierung feiner Staaten wieder 
ſelbſt zu ubernehmen. 8 
Liſſabon, vom 4. April. 

Laut Nachrichten aus Brafilien herrſcht dort, feit Se. 
Ben die Conſtitution angenommen, die lebhafteſte 

reude. 

Eine Fregatte und 2 Brigantinen werden unverzuͤg⸗ 
lich nach den Azorifchen Inſeln unter San gehen, um 
dafelbſt die, don dem dortigen General⸗Kapftain bisher 
verhinderte Publikation der, von den Bewohnern ge⸗ 
wünſchten Conſtetution zu erleichtern. Dieſe if in der 
Hauptſache der ſpaniſchen nachgebildet. 

i Madrid, vom 1. April. 

Nach einem in der vorigen Sitzung der Cortes erlaſſe⸗ 
nen Deeret ſoll die Spaniſche Armee auf den Friedens 
fuß aus 67028 Maun und auf den Kriegsſuß aus 
124579 Mann deſtehen. 

Lon on, vom 20. April. 

Oberhaus, den ızten April. Die geftern adiour⸗ 
nirte Debatte über die Katholiſche Angelegenheit wurde 
ſortgeſetzt, und der Heriog von Pork wat einer der er 


gen, welcher ſelne Meinung barüder zu erkennen gab. 
Se. Köalgl. Hoheit ſprachen mit etwas leiſer Stimme, 
und man konnte auf der Gallerie des Hauſes wenig von 
Ihrer Rede hoͤren. Folgendes war indes ziemlich ver⸗ 
gehmbar: Ew. Herrlichkeite« werden aufge ordert, eine 
Moaß regel zu ſantioniren, von welcher ſeibſt die warm⸗ 
- Ben Vertheidiger »erielben nicht umhin können zu fagen, 
daß fie eine große Veränderung bei der religiöfen Ein: 
lichtung dieſes Landes einführen wuͤrde. Die Bill if 
den Grundfägen, welche die Revolution von 1688 ber, 
vocbtrachte und zufolge welcher meiner Familie die Thron⸗ 
folge geſichert wurde, ganzlich entuegen. Ich Habe ſchon 
bei einer feühern Gelegenheit mich einer ähnlichen 
Maaß regel widerſetzt, und Alles, was ich ſeitdem dar⸗ 
über geleſen babe, bat mich in meiner Meinung beſtaͤrkt, 
daß die Soche eln gefaͤbrliches Unternehmen und nicht 
anwendbar i. Ich din von jeber der Meinung gewe⸗ 
fen, daß die Prdteſtantiſche Lehre einen nothwendigen 
Theil der Landes verfaſſung ausmacht, und die in Rede 
ſſehende Maaß regel Nahe der Verbreitung und dem 
Einflaſſe derſelben zuͤwider ſeyn. Indem ich dieſe meine 
Geſinnöngen zu erkennen gebe, hoffe ich, daß man mich 
nicht intelerant halten wird. Ich will einem jeden ein⸗ 
telnen Individuum die freie Ausübung feiner eigenen 
Reliaion zugeſtehen; allein Staats manner und ſelche, die 
als Fa Sir und Stimme haben, muͤſſen auch 
eine hinlaͤngliche Sicherheit geben können, daß fit ſich 
als gehorſame und getreue Unterthanen betragen wollen. 

Graf Darnley folgte dem Herzoge, und gab fein Bes 
dauern zu erkennen, daß er von dem jetzigen Thron Ex⸗ 
den folde Aeußexungen gehoͤrt habe; er unterlügte die 
Maaß regel mit Wärme, und meinte, wenn die Bill auch 
diesmal nicht genehmigt werden fellte, fo müßte es doch 
über kurt oder lang geſchehen, indem die Nation nicht 
allein von Tage zu Tage 0 
weil man 7 2 2 einſehe, 
regel der Gerechtigkeit ſey. . 

Der Großkanzler war einer der Vorzüglichken, der fh 
geren dieſe Bill auflehnte; er ſuchte alle nur erdenkliche 
Bruͤude hervor, um es dem Hauſe anſchaulich zu machen, 
wie gefährlich es für die Sicherheit des Staats ſeyn 
würde, wenn den Katholiken der Zutritt zu offentlichen 
Aemtern zugestanden würde. 

Lord Liverpool ſprach mit Wurde und Kraft gegen 
die Maaß regel, und war der Meinung, daß, wenn man 
den Katholiken einen Fingerbreit zuſtände, fie mit der 

eit eine ganze Hand nehmen und am Ende die Prote⸗ 

autiſche Religion gänzlich unterdruͤcken würden, indem 
idre Lehre und ihre Grundfäne es inen auferlegten, fe 
viel Proſelyten als moͤnlich su machen. Die Lords de: 
battirten dis 34 Uhr des Nachts, und bei der Abſtim⸗ 
. Int waren gegen die Aste 159. Pairs und dafur 120, 
mith die Bill mit einer Maforitat von 39 Stim⸗ 


men f ie smal verworfen 
iesmal ve Hr. Lambton machte das 


Unterh 
Haus eine radicale Mes 


Ke Unterhauſes in bewürfen, nämlich durch aus 


’ Hobheuſe 
5 read, Toner} die Debatte wurde indeſſen nicht 
atzkamm 


er vertagt. 


* 


aufaeflärter würde, ſondern, 
daß es eine Maaß⸗ 


Den rzten April. Herr M. A. Taylor erhielt dez 
Erlaubniß, eine Bill einzubringen, infolge welcher es 
zum Geſetz gemacht werden fol, daß diejenigen Fabri⸗ 
kanten und andere, die ſich in ihrem Gewerbe einer 
Dampfmaſchine bedienen, gehalten ſeyn ſollen, ſolche 
nach dem neu erfundenen Syſteme des Herrn Parkes 
einzurichten, zufolge welchem der Rauch folder Maſchi⸗ 
nen ſich unbemerkt verzehrt. Hierauf wurde die geſtern 
abgebrochene Debatte über den Vorſchlag des Herrn 
Lambton fortgeſetzt; mehrere der Freunde deſſelben er⸗ 
klärten, daß fie wohl fü: eine UnterſuchungsCommittee 
ſtimmen wollten, um in berſelben über anwendbare Mit: 
tel, welche zu einer maͤßigen Reform fuͤhren koͤnnten, zu 
fımmenz; aber zu einer Bill nach dem vorgeſchlagenen 
Plane des Herru Lam ton ihre Einwilligung zu geben, 
dazu konnten fie ſich nicht verstehen. 

Herr Cakuing, zweiter Kanzler der Schatzkammer ent 
hielt ſich auch aller Aeußerungen über diefen Gegenſtand, 
deſondets da er jetzt grade bemerkte, daß weder Herr 
Lambton, noch die Unterſtützer ſeines Vorſchlags im Haus 
je wären, Es wurde demnach geſtimmt und es befanden 
ſich für den Vorſchlag 43 und dagegen ss Stimmen. 
Hierauf vorhandelte das Haus andere Geſchaͤfte. 

London, vom 22. April. 

Zwar erbt die Titel und ausgebreiteten Beſitzungen 
des verſtorbenen Morquis von Londonderry, in Irland, 
größtentheils fein älteſter Sohn erſter Ehe, Vieomte 
Caſtlercagh, nunmebriger Marguis von Londonderry, 
indeſſen fällt auch ein nicht unbedeutender Antheil auf 
Lord Steward in Wien. * 

Der Prinz Ratafe von Madagaskar iſt bier angekom⸗ 
men, Er überbringt vom Könige Radama von Mas 
daga kat, die Ratifikation des Traktates, zufolge deſſen 
der en auf dieſem großen Markte abgeſchafft 
worden iſt. 

Aus Surinam, vom 24. Januar. 

Am vergangenen Sonntage brach hier ein fuͤrchterll⸗ 
ches Feuer aus, welches aller angewandten Mühe, es in 
loͤſchen, ungeachtet, bis Montag Morgen brannte, in 
welcher Zeit über 400 Haͤuſer und eine große Menge 
Magazine and Wohnungen der Neger in Aſche gelegt 
wurden. Die neue Holländiſche und eine Katboliſt 
Kirche find aleichfalls ein Raub der Flammen gewor⸗ 
den. Die Juͤdiſchen Einwohner haben heſonders gelit⸗ 
ten und vom Fort Lectandia bis zum Fiſchmarkt iſt auch 
nicht ein Haus ſtehen geblieben. Die Einwohner waren 
fo ſehr in Verzweiflung, daß fie an gar keine Rettung 
ihres Eigenthums dachten, ſondern in den Straßen auf 
den Kniten lagen und gen Himmel um Rettung anfleh⸗ 
ten Man ſah eine Menge Menſchen nackend umber⸗ 


laufen. 
Conſtantinopel, vom 24. März. 

n den letztverfloſſenen Tagen find mehrere Miniſte⸗ 
rial, Beriammlungen theils bei dem Groß vezier, theils 
bei dem Mufti gehalten abe. Die waffen abi 
Leute find aufgerufen, und alle Raajas (nicht Mahome⸗ 
daniſche Untertanen) entwaffnet worden. Die Straßen 
Conſtantinopels find voll bewaffneter Leute und die Ja⸗ 
nitſcharen find nach ibren Caſer nen deſchieden worden. 

St. Peter (auf dem Schu arzwalde), 
vom 13. April. 
fien d. M., Abends nach 11 Ubr; hatten wir 
Erdbeben, deſſen Heftigkeit viel ſtärker als bei 
aber von kürzerer Dauer 
ande wankten beden / 


Am ı 
bier ein 
jenem vom 9. März, 
Die Fender Flissien, und bie Geb 


Net 


tend, Auch aus dem Unter⸗Nibenthale erbielt man ſeit⸗ 
der Nachricht darüber, Die Direktion ſchien die naͤm⸗ 
liche, wie im vorigen Monate. 5 \ . 
Kerſchowa, (auch Hurſowa, in der Bulgarei.) 
vom 25. zur (. April. 
Die Nachrichten aus Conßantinopel vom 22. d. a. St. 
lauten ſeht tramig. Die Griechen hatten den Plan ge⸗ 
macht, die Stadt anzu unden, und den Groß heren ſammt 
den Umgebungen ſeines Hofes zu ermorden; dieſer An⸗ 
ſchlag aber würde noch in Zeiten entdeckt, und verhin⸗ 
ert. um die Häupter und Theilnehmer dieſes Planes, 
ſo wie des Griechiſchen Aufſtandes zu ermitteln, hat die 
Regterung mehre angefehene Griechen, und auch den 
Beſchof von Nikomedien *) auf die grauſamſte Art mar; 
tern, und hinrichten laſſen. Das Volk verhielt ſich 
niemlich ruhig, weil die Regierung ſelbſt die Schlacht⸗ 
opfer bezeichnet, und taglich zobis zo enthaupten läßt. Alle 
aus dem Kanal gehende Schiffe, ohne Aus nahme, wer⸗ 
den von den Türken unterſucht, und un vermeidlſche 
Todesſtrafe droht Jedem, der einen Griechen zur Flucht 
die Hand bietet. Aus der Moldau und Walachey ers 
fährt man nichts Zuverläſſiges. Die nach Italien be 
ſtimnten Ruffifchen Truppen ſollen den 1 April (13. April.) 
ihren Marfch antteten. Es heißt General Woromom 
werde ſie befehligen. —— 

Vom 29. März. (10. April.) Der Militair⸗Gouver⸗ 
neur Graf Langeron zu Odeſſa hat Depefchen aus Lay, 
bach erhalten, nach welchen Se. Maj. der Kaiſer, das 
verwegene Unternehmen des Fuͤrßen Dofilanti hoͤchſt miß⸗ 
billigen und befehlen, daß den auftühriſchen Griechen 
weder mittel: noch unmittelbar Vorſchub geleiſtet wer⸗ 
den ſoll. Ein Courier wurde ſogleich mit dieſer Erklaͤ⸗ 
a nach Conſtantinopel abgefertiget, welcher die Pfor⸗ 

te über die freundſchaftlichen Abſichten Rußland beruhi⸗ 
gen ſoll. Die von da täglich. hier ankommenden Schiffe 
dringen noch immer ſehr traurige Nachrichten mit, Die 
Hiurichtungen in der Hauptſtadt dauerten ſort, und die 
aus Aſien berübergefommene Truppen beraubten und 
miß handelten alle Frauken, die ſich außer den Haupt: 


saßen finden ließen. Das Corps Griechen, welches ſich 


In der Moldau und Wallachey gebildet, fol fich bereits 
„erfreut haben. c 
Niamtſch in der untern Moldau, vom 6. April. 
Dofilausi hat die Nachricht verbreiten laſſen, daß die 
Griechen in Conſtantinopel an drei Puncten, dagegen 
Aber die Türken in Pera, zu gelegt hätten. Während 
dershieraus eniſtandenen Anordnungen feyen beide Par: 
thei n ius Handgemenge 1 worin die Griechen 
die Oberhand behalten hätten. Indeſſen iſt man uber; 
zeugt, daß die Tütken mit einer bedeutenden Macht in die 
Wallachey und Moldau einrücken, und die Rebellen mit 
ew 
92 ſich aus dem Lande. Ppſtlanti ſoll 
zem Anhange nach der Donau geiogen haben. 


Bermifchre Nachrichten. 

Die jurigiſche Fakultät in Halte hat unſerm Herrn 
lee e Sack, einem ebemaligen hochgeach⸗ 
teten Mitbürger der dortigen Univerfität, aus eigenem 
Antriebe das Ebrendiptom eines Doktors der Rechte 
überſant, ut — wie es in dem Diplome beißt — re- 
verentiam suam pro singulari qua inter caquales 

ich Iamid 5 5 
Au a 5 
D außſchek Kodia Ili. 


alt unterwerfen werden. Immer mehr Bojaren ent- 
ſich mit ſei⸗ 


x 


ö m . 
Steſadt im Auadoliichen gleich n Zabtng in feinem Fe 
3 


dine ipsi debitam 


excellit Jarisscientiae, sapientiae ac virtutis lande, 
immensague in rempublicam meritorum magnitu« 
publice töstihiearetnr, 

In dem gedruckten Auszuge aus dem Protocoll der 
Commitee der Ruſſiſchen Bibelgeſellſchaft heißt es uns 
ter andern: wer kräftig, helibringend für die Seele 
und ſoaar wunderbar das aldubige Leſen und Hören des 
Worts Gottes würkt, das beweiſet unbeſtreitbar folgende 
von dem Geiſtl. Baſtlewsky, Director der Curmäiſchiſchen 
Huͤlfsgeſellſchaft der Committe der Sembirs kiſchen Abtdei⸗ 
lung, mitaetheilte Thatſache: Der zu den Heidniſchen 
Tſchuwaſchen gehörige Bauer Michailov, aus dem Kirch⸗ 
dorfe Chortſchewat, hatte eine verdorgete Hand. Ver⸗ 
* erwartete er Heilung von feinen todten Götzen, 

ei denen er es an reichlichen Opfern nicht ermangeln 
ließ. Es gefiel aber dem Herrn in Seiter Barmber⸗ 
21055 dieſen Tſchuwaſchen vermittelſt des Geiſtlichen 

aſilewsky dahin zu bringen, daß er zuerf ein Hörer 
des Worts Gottes ward, und hierdurch endlich auch den 
Arzt der Seele und des Leibes, Jeſum Chriſtum, erken⸗ 
nen lernte. Vom lebendigen Glauben an Ihn und an 
fein Wort ergriffen, verließ er den Goͤtzendienſt, 2 

ch an die Heerde Chriſti mit aufrichtiger Reue über 

ine Sünden an, und preifer jetzt die Barmherzigkeit 
des Erloͤſers, der ihm mit dem Lichte der Gettes wahr ⸗ 
heit erleuchtete und ihm auch feine veidorrete Hand mie, 
der heilte; denn fie iR jetzt eben fo geſund wie die andere, 
was von allen den bezeugt wird, die ihn geſehen haben.“ 
—— — — — — — 


* * * 


Zur bevorſtehenden Badeteit erlaube ich mir, einem 
hochgeehrten Publieum meine außerſt mine ralreiche 
Bader, welche ſich vorzugsweiſe durch Schwefel Quellen 
befonders auszeichnen, nebſt Wohnungen eraeb ust zu 
empfeblen. Bücher über die chemifche Unterſuchung 
dieſer merkwürdigen Quellen, find ſiets dei mir a 6 Gr. 
Courant zu haben. Frepenwalde den ıfflen Mey 1821. 

eh . Br J. w. Achilles. 


Anzeige. N 

Einem geehrten Publikum wird Unterzeichneter die 
Marktzeit uͤber 

Zwei hoͤchſt ſeltene 
welche als Wunder der Natur zu betrachten ſind, zu 
zeigen die Ehre haben. Der Preis iſt 6, 4 und 2 Er. 
Courant. — Der Schauplatz iſt beim Traiteur rn 
Müller in der kleinen Dohmſtraße. — Die Anſchlage⸗ 
zettel enthalten eine naͤhere Beſchreibung. 
Er Dennebeeg. 


Zwerge, 


re 

Ein junger Menich, Namens Ferdinand Krafft, mel; 
cher bei mir als Schreiber gearbeſtet hat und vor mehr 
tere Wochen von mir entlaſſen würde hat ſich heimlich 
von hier entfernt und au mehrern Orten und defonders 
in der Gegen“ von Stargard und in Stargagd felbft von 
Perſonen, mit denen ich in Gefhäftenerbindung fiche, “ 
Geld auf meinen Namen geborgt, Dieß veranlaßt ich, 
einen jeden, bei dem fich dieſer junge Menich welden 
mögte, zu warnen, ihm irgend etwas auf meinem Mas 

en zu borgen oder zu e indem ich eine der⸗ 
en wird mich zader vernichten 


der mis den Aufen 


erſtatten werde. d 14 


datt des zungen Menſchen nachweiſen kann. Stettin 

den sten Mai 1821. Bauck, Juſtitrath. 
Ein herzliches Lebewohl allen meinen Verwandten, 
zeunden und Bekannten, bei meiner heutigen Abreiſe 
ber Petersburg und Reval nach Sinaler. Stettin, den 

6. Mai 1821. Senriette Moreau. 


Baumwollne Gard ſenen⸗Frangen 2 Elle 1 Gr., 13 Gr. 
und 2 ed wie auch „ a Elle 

u in Commiſſion. 
5 Gr. 4. breit, empfing in | Seinrich weiß. 


— 


Alle Sorten Kupferplatten, Pettſchafte und 
Krumſi 


St = fertigt Krumſteg 
em er ferti 
— 5 5 Langenbruͤckſtraße No. 82. 


Es wird ein wohlerzogener Knabe uͤber 14 Jahr, als 
Marqueur verlangt. Das Nähere ift zu erfragen bey 
Auguſt Richter, kleine Dohmſtraße No. 687. 


Ein junges Mädchen von guter Eniehung und Bils 
dung, wuͤnſcht, ſich zu Johanay d. J. als Ladenzungſer 
zu de miethen; das Naͤhere bey Dupont in der Baum⸗ 
ſtraße No. 1000. 


a daem anſebnlicken @utge, abe bel Stettin dele⸗ 
I g d ee be erer Wc anf 

ns nomie finden. ä au 
dem Jacobi⸗Kicchdofe No. 35 8 bete Nachticht 


Einen mit guten Beugniffen verfebenen geübten Schrei⸗ 
ber, ſucht zu einem vorthellbaften Engagement, 
des Stadtgerichts⸗Regiſtrator und Rent ant Senckel 


in Greiffenbagen. 


ö Verbindungs⸗Anzeige. 
Die am apſten April a. c. volliogene eheliche Verbin⸗ 
dung meiner dritten Tochter tUricke Emilie mit dem 
Kaufmann Herrn Seorge Wilhelm Scharlau zu 


Stettin, habe ich die Ehre, meinen eytferntern Verwand⸗ 


ten und Freunden hiermit ergebenſt oh h 
berge am ıflen May 1821. gebenſt anzuzeigen. Sichen⸗ 


Friedrich Conrad, Frepherr v. Donop. 


Todesanzeigen. 

Das am ıflen d erfolgte Hinſcheiden des Guthsbe⸗ 
ſitzers Wegener, zeigen mit tief betrübten Herzen Ver⸗ 
wandten uud Freunden hierdurch gan; ergebenſt au. 

lejenigen, welche mit dem Verſtorbenen in naͤberer 

erbindung leoten, werden am beften den Umfaua unſeres 
Derlußrg zu wuͤrdigen wiſſen. Risnow bei Wollin den 
zten May rsa 1. Die Wutwe und Kinder, 


Den Tod meines Ältefen E bnes Seinrich, zeige i 
| leige ich 
der Be bse und ge det unter Be e 
sdbezeugungen, tief bekuͤmmert am: tettin 
1 Mei 1827... g Wittwe Lieſener. 


By 5 
ee um 6 Uhr, endete die wermirtimete Re⸗ 
innigſt geliebte ning, geborne Schmiedicke, une 
ſehr langen Lide Tochter, Schweſter und Mutter nach 
ie farb an ven iht thaͤtig s und wirkſames Leben. 
44 Jahren, In unte Gtwirdficht, in einem Alter von 
r alter unneunbaren Trauer können wir 


nur in der 


b Religion Troſtgruͤnde finden. Stettin am 
sten Mah 1821. 5 nr 

Die Autter, Geſchwiſter und Kinder der Verewisten. 
ä—èüñhÜM 1ſ0AſꝛO0Oo‚kcẽ — — ——— —̃— 


Publik an dum. 

Weges einer nothwendigen Reparatur der Berliner 
Thorbrucke wird die Paſſage zu Wagen und zu Pferde 
über ſelbige, vom Montage den ı4ten d M. ab, auf drei 
Wochen geſperkt, für die Fußgänger aber, in dem Haupt⸗ 
graden, hints der großen Brücke, eine Zaufbrüce ange⸗ 
legt, werden, welches hierdurch zur Kenntniß des Publi⸗ 
kums gebracht wird. Stettin den L. May 18a r. 

Koͤnigl. Polizei⸗Direeter. Stolle. 


Zaus verkauf. 8 

Das in der Schuhtraße ſud No, 141 belegene, den 
Erben des Kaufmanns Jobaun eudwig Dubberde zuge⸗ 
doͤrige Haus, welches exelnſive der Wieſe zu 18000 Rtblr. 
gewürdigt, und deſſen Ertragdmertb, nach Abzug der 
darauf haftenden Laſten und der Repstatarkoßen, auf 
14546 Rıbir. 19 Gr. ausgemitteit worden, fol im Wege 
der notdwendigen Sud haſtatlon den zollen Jund e., Bor⸗ 
mittags um 10 Uhr, im biefigen Stadtgericht öffentlich 
verkauft werden. Stettin den aalen Aprii 1822. 
2 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Ediktal⸗ Citation. 
Auf den Ar tog der unverehel. Maria Eleonore Prͤ⸗ 
ger und der Toer dore Friedericke Pröger, verwittweten 
Rover, wird der Ir hann George Pröger, welcher den 
arten Man 7761 geboren iſt und nach Angade der Pros 
vokantipnen die Cherurgie etlernet bat, ſich j doch nach 
Oſtindien begeben und fers dem Monet Auauſt 1738 nichts 
von ſich det hören laſſen, hiermit vorgeladen, ſich in dem 
auf den aaflen September 1821, Vormittags 11 Uhr, vor 
dem Heren Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Myltas angeſetzten Ter⸗ 
mine zu geſiellen, oder ſich vor demſelden verſöalich oper 
ſchriſtlich in unſerm Gerichtezimmer zu melden und fers 
nete Ayweiſung zu gemdwigen. Wenn ſich derſelde mes 
Di vor goch in dem Termine einfinder, fo wird er fur 
tobt erklärt und ſein Dermögen feinen ſich gemeldeten und 
lenlilmicten nachſten Erben, welche wir, in ſoſern fle uns 
dekannt find, bieimit gleichfalls vorladen, derausgegeben 
werden. Stargard den azzſten Detober 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Der Ardeitsmann Michael Leu in Dobberphul, und 
deffen vetodte Braut, die Fuifg Zietke zu Groß⸗ehtigi⸗ 
nenderg haben, für den Fall ibrer Derheirasyung, die 
durch die Baue ordnung angeordnete ein ſchaft der 
Güter unter ſich aus geſchlo ſſen; welches hiemit zur öſfent⸗ 
licden Kenntnis gebramt wird. Coldatz den gien April 


1821. Fönigl. Preuß. Pomm. Juſtiiamt. 
Verkauf von Grundſtücken. 
Es ol aaf creditorlchen Ant ag und der Witte 


Oreitat. diesel, das am Markt belegene Wobndaus 
derſelden ſud No, 2 mit den Pert nenten äffent! 
mißeisess werden. Es nd blu bee Termine, als der 
He ka, cer ie Map und 24% May d. J., an 

mes worden. Solchemrach werden Kaufliedpaber die⸗ 
dulch geladen, achten Tages Mergens o Ude Er 
der Gericht zu erſchenen, auf die in Termine 

i machenden Derkanfsdrdinaunzen Bot und nehn den 19 


thun und su gewärtlgen, daß Im letzten Termine dem an⸗ 


nehmlich Meläbletenden das gedachte Wobnbaus c. p. 
ute zugeſchlagen werden fol. Gegeben im Geticht in 
tiedland am azten Februar 1827. 

i Richter und Math dleſelbfk. 


Auction. 

Wegen Wirehichafteveränderung werde ich am sten 
Jung d J., Votmittegs 10 Uhr, auf dem Vorwerks⸗ 
bofe zu Ferdinands deff, iwiſchen 25 dis zo Füllen von 
1 dis 4 Jabr alt, mebft einigen Mutterſtoten, Öffentlich 
au den Beſtbietenden, gegen daare Berablung verkaufen. 
Kanfufige lade ich iu dem Ende hledurch tit, und be; 
werte del aufing iuglei ch: daß die Füllen ſaͤmmel ch ron 
den Königl. Land beſchaͤlern aus dem Geſtüte zu Neufadt 

4. d. D abfiammien und mit dem Königl. Geſtäntichen 
veriehen find. Amt Ferdinandsbeff am aten Man 21821. 
Der Landrath Krafft. 


N Auction. a 

ce den sten Jun e., Vormittags um 8 Ubr, 

ſollen in dem Gutbe Sparenfelde, eine Meile von Stettin; 

1) eine veredelte Echäferen, in welcher ſich auch 
150 hochvetedelte Schaaſe b+finden, 

) ein Mobilare, beRebend in meb-eren Gecretairen, 
Kemmoden, Tiſchen, Stübten, tdeils von Maha; 
gonis, tbeils von ande en Holze, einem Fortert no, 
einem Sepde, meb eren Gpieaein, Belt len, 
Schranken, Koffern, Rüchengerächen aller Art, Bet: 
ten und Leinenzeuge, DR 

gegen boare Zableng in Eonram', öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, und ait laden Kauflufiige 
biedurch ein Wer bt Schaafe vorher mit der Walle 
zn ſehen münfeht. maß ſolche vor der echur in Spaten⸗ 
ſelde in Auzenſchein neymen. Gartz Den, sehen Aoril 
1821. Das Potrimenfalgeticht zu parenfelde. 

Schar, Koͤnigl Stad trichter. 


bie ſen ver pachtun a. 

In Gteifenhagen ſollen die zum Prediger⸗Wittwen⸗ 
Haufe gehörenden Oder-Wieſen am i9ten d. M. Nor; 
mittags 10 Uhr auf dem Rathhauſe meiſtbietend fuͤr dies 
Jahr verpachtet werden. 


Zu veranctioniren in Stettin 
Am aıftlen Mad dieſes Jahrets und den folgenden 


Nechmittagen um a Ube werde ich, dem mir ertbeiſten 


Au trade gemäß, in dem Telminstimmer, des Koͤnigl. 
Ob Landesserichte mebreres Silbe gerätbe, als einen 
ſildetnen Armleuchter, WBiäfentirteller, Meſſer, Gabeln, 
WVorteae, G mwüſer, Eß, Ten und Gabnlöfel, vier 
‚filserne Taſchen den, imsleichen verich ebene Kreidungss 
kacke, ae en leich daare Beiablung in Courant drfents 


lic an den weiftetet'cten veikanfen. Das Verzeichn 


des Sliberaetätdes kaun in meiner Wobnung nachg eſt hen 


werten. Stetten den ien W o 1821. 0 
itelmann 2, GErimine 
. N Breiteſtraße No. te 


r ec alß Den gtem Map e., Nachmittag um dald 
a a e d un, 
N er von Favance 4 N 
site und gepoifterte ea an den Meifbtetenden, ge, 


‚gen alsich baate Bezahlung in Gousant vel kauft werden. 


£ Lachs, bey 5 


Rt m 11 4 Birken, und 
agonis, fo wle au 
Jottepianos eben billie um Berkanf, en 5 
Thoms, Inſtrumentenmacher, 
Junkeiſtraße Mo: 1109. 


Schöne geràuc erte weſtphäliſehe Schinken find billigſt 
zu haben, Grapengielserftraßse 162, 


Gute bolländifhe und ſckorſiſche Heringe, von erſler 
Sorte à r 1 Athlt. 12 Gr., ven letzter 1 Kılr, 4 Gr., 
beſte Solte neuen ge ben Echwerzerläfe A 1b. 10 Gr., 
guten Rumm, in 2. und z. Bout, die 4. Bout. incl. 
Bout. 12 Gr., neue Meſüna⸗Citronen und ge Jucher ten 

€ 4. Gottſchalck 


Felnſte ſchwarze Chin., und Engl. Tuſche in allen 
Farben, feinſte Enul Bey dern, Z ichenvapiere, ſchwarze 
Kreide, Tinten chwaͤrſe, Chen. Tinober, feine Diniel, 
ſeinſte und ord. Taſchkaſten, Wareg un Brieftaſchen und 
Taſchenbücher, feine wehlriſchende Oehle, Roſendvl, mobls 
tiechende Seiſep und Pomade, Wiener Räucerpulver auf 
Hohlen, ſein Wiener Gries, weißer Sago, befle weiße 
S' ſe, bell und warfım brennende Talalichte, und befie 
me he Wachslichte, billiaft, Bellenſttaße No 787. 


Ganz füße Avpfelfinen, das Stuck 4 Gr. Münze, ver⸗ 
kauft Wittwe Schmidt, Grepengießerfirafe No „ 


En Paar braune, tüchtige, deſonders inm Meiien ge; 
9227 m al Geſchirr, eye = ag 

agen mi eſiſcher Spur dazu, ſtehen 0 5 
Das Näbere große Dohmſtraße No. 676. en 


An meinem Helibefe vor dem Ziegentbor liegen aco 
Stück sorühige nefunde, Rurdpölter, oder Mittelbauboſt, 
die febr billig verfaufe werden ſollen, und zwar weit uns 
ter dem Preiie wie man Mh ioiche Holzer in denen nahe 
gelegenen Forſten anschaffen kann. Ernſt Saaſe. 

Neuer Memelet Telnſaamen if billig zu baben, 
TE ˙ U TEE 

Suͤdſtetbran, Nuͤböbl, Nomaica-Rumm, Blu- und 
Grlöhoh, Rigger und Pete sburger Matten, Oflindlſch n 
Reis, ſchottiſchen Hering und neue ſpaniſche Reſi en vil⸗ 
lig bes Auguſt Bode, Heumarkt No. 46. 


Beſten dollandſcchen Vollberina in 4 J. und f. 
binden, Schettſchen, neuen Berger Zelt, ne 
großen Hering, billis in baden, bey 

. I. Badewolg, Mittwochſtraße No. 105f. 


Rotben Kleeſaamen A Centner 13 Kthlr. 
en, ar. Maculatux à Ballen 7 FA 2 en 


tube Krupdobnen, Limburger 
Garti nämereven bey ser Küfe „= W ten 


tel Tonnen verkaufen zu 0 1 ern 2 * dey klei⸗ 
Ir. Piaſchey & Comp. 
Eine Dartdey rothen boRfteiner Kl er 9. 

ucher Güte, 5 I Nie eig . Peng 8. 

Cour., bey 0 J. G. Bahr, 

| Mittwochtraße No. 1068. _ 
Saashafer wird billlgg verkauft: große Oberütaß 


No. 9. 


Neuen franz. Luzern-,. rothen ‚auch weifßsen Klee, 
Eſparcette-, Spörck- oder Knöterich-, Rigaer und Meme- 


ler Leinſaamen bil igſt bey 5 a 
W. Friederici, Breiteſtraſe No, 360. 


Beten weißen und rothen Kleeſaamen von vorzäglicher 
Suͤte wird, um damit bald zu räumen, billiger verkauft, 
ber J. D. Raabe, Mittwochtraße No. 1058, 


Neuer rother und weisser Kleefaamen, fo wie Thy- 
morheen- Grasfaamen von vorzüglicher Güte bei 
Boettcher & Freiſchmidt, 
König-ftraße No 184. 


auch gebrauchte Mobillen, als: 

men Kieiverfpinde, Sovba, Folflerz. und Nohr⸗ 

fühle, Rommoden, 1 1 . 175 eiſerne Geld» 
latter fin 

n Darb Oldenburg, große Oderſtraße No. 6. 


J nt ar ne 

60 Gentner rothen und weißen Kleeſaamen und 1000 
Stück Neunaugen, find wegen Mangel an Raum billig 
zu verkaufen, Moͤnchenſtraße 596. 


—:.. ͤ ͤ — ͤ ETF N 
Friſch gebrannter Steipkalk von vorzüglicher Güte iſt 
zu billigen Preiſen fortwährend zu haben, auf der Nicder- 


lage, Speicherſtralse im goldnen Schiff, 


MNiethsgeſuch. 

In einem ruhigen und anftändisen Hauſe wuͤnſcht ein 
Herr zum ıflen Julp d. J. parterre oder eine Treppe 
doch eine Wohnung von 3 Studen, Kuͤche und andern 
Zubehör zu miethen; auch würde es gern geſehen werden, 
Wagenremiſe und Stallung in demſelben Haufe oder in 
der Naͤde zu finden. Addreſſen zu einer ſolchen Wobnu 


bittet man verſiegelt an L. R. in der Zeitungs⸗Expedi⸗ 


tion abzugeben. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Im Haufe No. 137 am Heumarkt iſt zu Jobanny eln 


uartier von 3 Studen, Alcoven, Kammer und Küche zu 


detmietden; Näheres erfährt man unten im Hauſe. 


In einer lebhaften Gegend der Stadt iſt eine Woh⸗ 
nung in der iweiten Erage, befiehend aus 4 Stuben, einis 
gen Kommern heller Kücke, Boden, Keller, Holnaumde 
und Waſchbaus, ſogleich oder auf Johann d. J u vers 
miethen. Das Naͤdete it bey Herrn Friedr. Nedenbau⸗ 
fer kleine Papenſtraße No. 317 ju erfragen. 


Pianpforte find zur Mietde zu haben, ben 
Oldenburg. 
Im Haufe No. 34 am Matientbor find zwey Stuben 
wed 5 — nebſt Kuͤche und Holzgelaß in der weiten 
Stage zum ıflen Joly dieſes Jabteg an eine fille Fomi⸗ 


ie, wie 
in dateien. eine Herren mit oder ohne Mendel 


de der Speſcherpraße No 30 IR eine Stube mit auch 
Weine mel ja vermietben. 
5 — Stade nebn Kammer mit Meudel if an 


Kaftadie No, 2, derten zum ıflen Junp in vermistben, 


ri s — * 
ee laben Fuhrwerke zum Reiſen und 


Bermietben, en No. 44a Jacobl⸗Kirchhof billig in 


tritt, ſetzt ſich 


Wie ſen verkauf. 
Den Verkäufer von zwey in der Nähe. von Stetiin 
gelegenen Wieſen, welſet die Zeitungs, Exped. nach. 
Bekanntmachungen. 
Beſter neuer Rigaer Kron-Säe-Leinfaamen 
bey F. W. Ra hm. 


Ich habe wiederum zu heruntergeſetzten Preiſen zum 
Verkauf erhalten: Geſundheits⸗Geſchirre verſchiedener 
Sorten. Engliſche Teller, tiefe und flache. Magdebur⸗ 
ger Steingut aller Arten. Engliſche Wein⸗ und Bier⸗ 
gläfer u. . w. Wirklich achten Juſtus⸗Siegel⸗Tadack, 
pfundweiſe zu 16 Gr. — 5 pfundweiſ zu 145 Gr. Cour. 
per F., de volle Knaſter und Abr. Berg 4 Gr. Cour. 
per 18. Carl Engelbrecht, 

kleine Dohmſtraße No. 686. 


Ruͤdoͤhl, Feindhl, Hanföbl, Copenbagener Drei: Kronen; 
Tyran, Engl. Suͤdſee⸗Toran, Pfeffer, Piment, ord, mit; 
tel und fein Kaffe, Raffinade und Engl. Melis Zucker, 
Smyrnſche Roſinen, Valanz⸗ Mandeln und Kümmel bils 
ligſt bei . Boertcher & Freyſchmidt. 


ee er ER Ar a ie 
Neuer Berger Ferthering in Tonnen und kleinen Ge- 
binden, 8. M. Käfe, leichter Portorico-in Kleinen’ Rollen, 
Pomeranzen, Apfelſinen und Citronen, letztere 3 à 34 
Rthlr. pro Hundert, bei 
5 Liſchke, Frauenſtraſse No. 918. 


— — — — — — — 
Von brſtem Pommerſchen Saat- und Futter; Hafer 
erhalte ich binnen kurzem Zufubren. 7 
ft Seinrich Görlitz. 


Gutes, raſches Fuhrwetk zu Reiſen und Spazierfabr⸗ 
ten, fo wie anch wöchentlich zweimal Gelegenheit nach 
Berlin. Auch ſtebt ein bollſteiner halbverdeckter Reiſe⸗ 
wagen zu verkzufen oder zu vermiethen, bei E 

Fabrmann Sabin, Breitefrafe No. 348. 


ein Tabakepfeiſenwaarenlager befindet ſich wie ge⸗ 
oͤhnlich auch wäbrend der Warktzeit oben in der Gra⸗ 
pensießerfirafe No. 36. Auguſt Büttner jun, 


Um den haͤuftnen Unfug auf dem über mein Grund: 
ſtück angelegten Weg zur Badeſtelle der Silderwieſe zu 
verduͤten, din ich veranlaßt, folchen von deute an ganz ⸗ 
lich zu ſperren. Indem ich dieſes hiermit zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß bringe, bemerke ich noch, daß ich Nies 
manden und ohne alle Ausnahme, gedachten Weg paſſi⸗ 
ren laſſen werde; wer dieſes Verbots ungeachtet ibn be⸗ 
geſetzlicher Vfaͤndung aus. Stettin den 
aßen Abril 1821. Maſche, Kabnbauermeikter. 


FEC 
nach kͤdeck; das Nähere a sapitain Friedrich 
J. C. J. Secker. 


Zur sten de a 
la rie, w 
ibren Anfang aint, f die eee lde , e \ 
noch einige ganze, halbe und viertel Kauflooſe zu haben: 
eee eee 
; 4 ganze, e un 
ul Looſt vorrätdie, den J. C. Nein ia Stettin. 
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8 Markt Anzeigen in Stettin. 

Da lch eine große Anzahl engliſches Porcelan und Steingut bereits erhalten habe und noch 
bekommen werde, welches in Caffee⸗ und Thee⸗Servicen, ſowohl in Gold als Silber⸗Luſtre, iu Tuſch, 
blau und in allen andern Farben gemahlt, desgleichen vollſtaͤndige Taſel⸗Service in allen Gattun⸗ 
gen, auch fein gemahlt, bestehen, fo mache ich ſolches hiermit ergebenſt bekannt, mit dem Bemerken, 
da ich ſaͤmmtlich dieſe Waaren zu einem ſehr annehmlichen Preis erhalten habe, auch mich im Stande 
befinde, zu einem wohlfeilen Preis wiederum abzulaſſen. Auch habe ich eine Parthey engliſcher 
Wein: und Bierglaͤſer, ſowohl glatte als geſchliffene bekommen, die ich gleichfalls zu einem geringen 
Preis verkaufen werde. Ich werde mit dieſer Waare, auch in dem hleſigen bevorfiehenden Markt, 
in meiner Bude auf dem Roßmarkt, auf meiner bekannten alten Stelle vor der Waſſerkunſt, aus; 
Reben, wie auch mit fein brilliantirten Glaß waaren, als Punſch⸗Terrinen, Dejeunss, Taufwannen, 
Sallatſchaalen, Frucht und Zucker Koͤrben, Caraſinen, Wein und Biergtäfer, fein gemahlten Berlis 
ner und Pariſer Taſſen, Sanitätgeſchtrr u. f. w. Auch bemerke ich noch, daß ich jetzt mit einer 
guten Anzahl Trimeaux urd andern großen Spiegeln in Raͤhme, wie auch dergleichen Glaͤſer, verſe— 
hen bin. Da ich alle dieſe Waaxen zu einem ſehr billigen und niedrigen Preiß offetire, fo fchmeichle 
ich mir auch einen geneigten und gütigen Zuſpruch. Stettin den zoſten April 1821, 

\ B. Mich aut, 


Das Induſtrie⸗ und Meubel⸗Magazin iſt mit guten und geſchmackvollen Meubeln 
eomplestirt. Ich empfehle Stühle, Sophas, Seeretafre, Kommoden, Spiels, Naͤh⸗, Walde, 
kleine und große runde und mehrere andre Sorten Tiſche, Schenken, Bettſtellen, Wiegen, auch Spie⸗ 
gel u. d. gl. Die Preiſe find, um den Abſatz zu befoͤrdern, aufs Billigſte geſtellt; die Arbeit 
if, um das Vertrauen immer mehr zu befeſtigen, dauerhaft und gut. Ferner, mehrere Sorten Cho⸗ 
eolade, marmoritte und einfarbige Wachsleinewand, Sommerfuß decken, Tischdecken, Koͤluiſches Waſ⸗ 
fer und Blaſe⸗Inſtrumente, von welchen allen dem Magazin Niederlagen übergeben, folglich die 
Preiſe denen in den Fabriken ganz gleich ſind; deshalb ich dieſe Artikel für den Abſatz bei Partheien, 
beſonders empfehle. Auch Herrn Huͤthe, Kronen-, Wand-, und Tafel Leuchter von Holy Bronee, 
lakirte Thee⸗Maſchinen und Praͤſentir⸗Teller, Meſſer und Gabeln, berliner und franzöſiſche Daſſen 
und aͤchte pariſer Mäffer, kleine Toiletten, feine Seifen, geſchmackvolle Tapeten, Sattel, Reitteuge 


ſeidenen und ſeidenen Struͤmpfen, Handſchuhen und Mutzen, modern gedruckten cattunenen und feides 
nen Tuͤchern, großen feidenen, wollenen, baumwollenen, Caſimir⸗ und Gattun:Tüchern von . bie 
zu J. breit, weißen Cattun, Cambry, Muſſelin, Filoſch und Parchent, ſchwarzen Atlas, Taft und 
Levantin, Pique-, Rips“, feidenen, wollenen, manſcheſternen und Caſimirweſten, gelben Nankin, eou⸗ 
leurten und weißen ledernen Waſchhandſchuhen, daͤniſchen Handſchuhen, weiß und blau gedruckten 
leinenen Schnupftuͤchern, feinen Batiſt⸗ und Muſſelintüchern, geſtickten Muſſelin, und Petinettüchern, 
gewebten Kanten, Strickbaumwolle und Wolle, rothes Webergarn, Watten, wie auch verſchiedenen 
audern Artikeln; verſpricht Douſinweiſe wie auch einzeln die billigsten Preiſe. Seine Bude ſleht 
auf dem Roßmarkt gerade uͤber dem Haufe. des Kaufmann Herrn Michaelis. ah 
. o 
g > ie. J. C. Heinicke, a x 
§Baumwollen⸗ und Halbſciden⸗Waaren abrikant aus Berlin, 5 

* / eee r 
empfiehlt ſich zu dem hieſigen Sommer Jahrmarkt mit ein wohl aſſortirtes Warenlager eigener 
Fabrik, beſtehend in hafbfeidenen ar allen Sorten carirt, geſtreift und fagonirt halbfeiden Zeus 
gen, catitt und gereift Baumwollen Gingham in allen Sorten und Preiſen, breiten halbſeiden, 
baummollen und leinen Bettzwilch und Bett Hiogham, verſchiedenen Sorten Nanguin und Zeugen 
zu Sommerkleldern, feinen Baſtard, feinen Batiſt, Cambrie, Muſſelin, feinen Herrn, Halstüchern, 
aͤcht tuͤtkrothen Merino, Parchent und mehrern Artikeln, ſowohl en gros als en detali zw 
den allerbilligſten ſteht in der Bude in der Berliner Reihe auf dem Roßmarkt, dem Haufe 
des Heren Medicinalsach Roſtkovius gegenüber. 


1 


25 Beilage zu No. 37. 
der Koͤnigl. Preuß. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 
e (e BE Er 


Markt: Anzeigen in Stettin. 

Waͤhrend des hieſigen Markts bin ich mit meinem Lager von 
I ; Putz- und Modewaaren- 
in meiner Bude ohnweit der Waſſerkunſt anzutreffen. 3. F. Fiſcher fenior, 
N Re l ERXohlmarkt 429, 

De EEE at —— K ˙ w Bir . 19 7 
N Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich mein beſtes aſſortirtes Waarenlager, beſtehend aus 
Sommerbüthen aller Art in den neusten diesjährigen Formen, Jialienſche Hüche in Dutzenden und 
einzeln, Blumen, Schwals, Seidenen Waaren, Arbeitstafchen, Achte Engl. Scheeren, ſeinen Meri⸗ 
nos, Bombaſſins u. w., auch bin ich mit Engl. Baumwolle 3%, 4, 6, und 8, fach in allen Sortes 
und Nummern beſtens versehen. Seinrich weiß. 


7 ã y Deere ae 02002} 
\ Mit meinem bekanntlich forgfältig affortirten Tuch: und Wollen Waarenlager, bin ich K 
dieſen Markt über auf meiner gewohnlichen Budenſtelle, dem Haufe des Herrn Frifeur Berli- . 
ner jun, gegenüber, in der Moͤnchenſtraße anzutreffen; wo ich zu den moͤglichſt niedrigſten & 
preiſen verkaufen werde, und um recht zahlreichen Zuſpruch bitte. Beſonders kann ich ganz Se . 
extra feine Tuche und desgleichen doppelte Caſtmirs in allen modernen Farben als vorzuͤg⸗ 


lich preißwürdig empfehlen. Stettin den aten May 1821. A. F. weiglin. 
8 N 3 & : 225 
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uuter Verſicherung einer gewiß reellen Bedienung halte ich mein Lager don allen Gat⸗ 


kungen Tücher, Caftmirs, Berkan, feinen Gefundhetts- und andern Flanellen hiermit beſtens 


zupfohlen, und bin damit wahrend des bevorſtehenden Markts in meiner Oude in der Mön⸗ 


euſſraße der Ecke des Syrützenhauſes gegenüber anutteſen. F. Petermann. 4 
n Gebrüder wald empfehlen außer ihr bekanntes Waarenlager zum hieſigen Markt glatt und 


Lesen ſeldene Zeuge in allen Farben, factonirtt Ber den, Kleider, Pariſer Merinetüͤcher, Schwals 
= By ihr Stand iſt wie gewöhnlich vor dem Herrn Rendant Zolchowſchen Hauſe auf dem Noß⸗ 
Eee 


Ich empfehle mich zu; dieſem Markt, in meinem Haufe, große Oderſtraße No, 22, als mie. 
auf mein m bekannten Platz an der Lonifinfiaßen Eck, der Herrn Buiſſon, mit: einen. 9 
Vvrrath daue hafter Pferfeux ö hre vom neueſten Geſchmack, eine ſchoͤne Auswahl g malte und unge⸗ 
malt; achte Berliner Pfelfenköpfe, zum Theil: mit: Silber und Bronce beichlagen,. verſpreche moͤg⸗ 
lichſt billige. reife: und bemerke zugleich, daß ich für die Dauer meiner Arbeit. einſtehe:. 
Kayſer, Drechsler. 


eee de * * 
Außer unſerm bekannten wohhbaſſortirten Lager von engliſchen, franzöfifhen und deut: > 

4 hen: Manufasturwaaren empfehlen wir uns noch ganz beſonders mit den moderaſten eonleur, > 
ten,, ſchwarzen, fagonirten und glatten ſeidenen Zeugen als: Crepoas, Millepoint, Satin. Tutc, & 
Ie rige. Noſaiqne,, Gros de. Naple, Gros; de Pologne, Levantine double, Mar cehne eco«sais, 4. 
ferner Exe pp' nd Mazgreen Shawle, Hair. Cord Rodes d. Volante, Bielefelder und Hanfleine $- 
& wand in allen Preifen,. feine: atlasne Taſelgedecke von 28 bis 80 Rthlr. Zu. dieſem bevorſte⸗ 2 
* henden Jahrmarkt, iſt unſex. Stand wie gewohnlich auf dem: Roß markt dem Zollchowſchen $- 
Hauſe gegenuber. I meyerheim & Comp . 
ee * N N. . N NN NN 


2% FEREHEPP EEE SEI ELF eee 
Daus: & Meyer, Reiſſchlaͤgerſtraße No. 81. * 

Zum bevorſtehenden Markte haben wir unſer Lager von Deurfchen;. englischen und > 

E gran Seiden, Baumwollen,, Wollen und Leinen⸗Waaren durch die letzte Frankfur⸗ de 
ter Meſſe gan; vorzüglich ſchoͤn complettirt, ſo daß wir überzeugt: ſind, jeden unſerer P 
geehrten. Adnehmer aufs Beſte und Billigſte bedienen zu konnen. Während der Markt, 
zeit iſte unſer Stand auf dem ** dem Hauſe der Herten Kuhberg & Paſſehl gegenuber. p- 
* E * N KN 


z e- nm eee: 
Cohn. & Te p per 
2 empfehlen iu ſehr billigen Preiſen die: neueſten ſeidenen Zeuge: in eomleurt;- ſchwart, alle 
und glatt engliſche⸗ Meubel⸗ und Kleider ⸗Kattune, weiße brochitte Zeuge und geſtickte Kleider, A- 
halbſeiden Zeuge in Moreas- und Crepon, 3. und . Eee Tücher, Filoſel: lein Tücher Das: $- 
riſer Merinos⸗Tücher, ſeiden und. Ge ee in allen- Großen,, Metinos und Bombaſſins, 
> Gardinen⸗Muſſelin und Frangen, Miques und Bettdecken, Bercan zu Herren⸗Ueberröcke, Bier * 
& lefelder und Hanſteinewand zu allen Preiſen Zwirnbatiſt, dergleichen Taſchen⸗ und Halstuͤcher, 
feine attasne Diſchgedecke mit; 12, 18 und. 24 Servietten: von 30 bis 80 Rthlr. Zu dieſem 
bevorſtehenden Jahrmackt. iſt unſer Stand wie gewöhnlich. auf dem. Noßmarft nahe dem Zoll- 
chowſchen Hauſe⸗ * 
* „ e e , e f FI FR FIR 


zr e eee ee 
* S Sey mamm am Heumarkt * 
* iR außer fein. bekanntes engliſches und franzoͤfſches Geannfberge Wöüstrüiber iu dieſem bir wp- 
* vorßzehenden Sommer markt wit vi len neuen Getzenſ anden complettirt, als: vor) glich ſchoͤne «ge 
* Erevond: In, Kleider, und Meberrörk,; wie auch dergleichen 4. und J. Tücher. Einer beſondere p- 
A ſchöne Auswahl von; glatt ſastontrte ſchwar; und couleurte ſeidene Zeuge,, ſeidenen, gewirkte . 
> Stbawis und Tücher, ſasieniite Mar celine, in allen Farden, glatt ſegionirte Bombaſſtns und . 
Meine in allen Farden, Casiune in ganı neue: Deffins; Gardienens Dromffetim · und tanzen; . 
wird er zu, bedeutend herabgeſetzten Dreifen verfaufin... Dus ihm schon ſftuͤher⸗ verchankte Zu: di- 
4 trauen wird derſelbe ſich durch keclle Bedienung in di⸗ſem Markt / jus er halten ſuchen.. Sein > 
Stand iſt nicht wie bisher der waſſerkunſk gegenüber / ſondern · wird diefen- und fol! & 
genden Jahrmaͤrkten auß, dem Aeßhuaokn neben den: Bude des; Kaufmann: 2 
* w. Raucher aueſtehen. 

* N % * 1 443444 * N NN +, 
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. Vorzüglich gute Harfleinewand in allen Brerten, offerirt u billig en Preiſen. 


* * 


Seymann am Henmarkt. 


eee RD EIS HH I Fr + 


F SEE T FRE F I  I 
E Zu dieſem bevorſtehenden Sommermarkt empfehle ich außer mein bekanntes engliſches & 
und frauzoͤſiſches Mauufactur⸗Waarenlager, Crepons zu Kleider und Damen ⸗Ueberröcke, . & 
und z. tuͤrkiſche und bur de soi Dͤͤcher, ſeidene und gewirkte Schawis in verſchiedener & 
% Größe, Damaſt, und drell. Tiſchgedecke mit 6, za und 24 Servietten, extta feine Wahten⸗ . 
dorfer und Bielefelder Leinen von 10, 18, a0, 30, 40 bis 30 Rthlr. das Stück, fran öſiſchen . 
& Batiſt von 1, 6, 3, 4 bis 6 Nele. die Ele, dergl. Tücher à Douſin bon 1a, 13, 24 bis 
4 30 Nthlr., algeraßte "Riekver mit gewickte Borden, ganz neue weiße Zeuge zu Kleider und * 
% Damen Ueberröcke, verſchtedene neue Sommerzeuge zu Beinfleider und Uebetköcke für Her, te 
ten, Gardinen Muſſelin und Flangen, 2. br. Bett willig und dazu paſſende Federleinen, . 
＋ alatte und wattirte Sanspei re, wie auch dergleichen abgepaßte Bettdecken. Beſonders empfehle K 
ich meine neu erhaltene glatt und »fagionirte Seidenzeuge in allen Farben, und werde in dies Se 
Zr ſem Artikel eine vorzüglich ſchöͤne Auswahl zu ſehr billigen Preiſen votlegen können. Meine e 
. reelle und prompte Bedienung laßt mich auch diesmal eines zahlreichen Zuſpruchs terwarten. + 
* Mein Stand iſt wie gewöhnlich auf dem Roßmarkt dem Haufe der Herren Kuhberg e Pas, . 
& fehl gegenüber. J. Hermann junior, am Kohlmarkt No. 116. 
BREITE AKA FF FF I ES 
Z. Seymann junior, Kohlmarkt No. 1944 > 
empfiehlt ſich zu dleſem bevorſtebenden Markt außer ſein wöhlbekanntes enaliſches, Franidfiiches und 
deutſches Manufaetur Waaren⸗Lager, mit beſonders modernen feidenen und halbſeidenen Zeugen, frau⸗ 
Mm en feidenen gewürkten Tuͤchern und Lang Schwall Zebra Tüchern und Schwalls, großen und 
kleinen Merino⸗Tuchern mit und ohne Plein, otbinatren und feinen Haufleinen und Tiſchgedecken 
aller Art; hat frinen Stand wie gewöhnlich auf dem Roßmatkt gegenüber dem Haufe der Herten 
Kuhberg & Paſſehl. 2. N 


Herwhuther Bettzwilche und gelnwaüd, ga ohne Baumwolle, zum Fabelkenpreis, bey 
8 A. Hoffmann, Oderſtraße No. 63, 
oo 2 PR f 2 z 


< Tee ee D TEE ET Ele een e eo. .00 00.0 0.00.0] 
> Zum bevorſtehenden Markte iR mein Waarenlager, deflebend in Seiden, Wollen, & 
3 Baumwollen und Leinenwaaren, wieder ganzlich aſſortirt, beſonders empfeble ich coul. Sei 
% denwaaren, dell und dunzele Cattune in neueſte Muſter, glatte, geſtickte und 'bro-tirre weiße . 
& Waaren, fo wie eine ſchöne Auswahl von modernen 26, 2. und g. Tüchern und Honfleine⸗ * 
* wand in z und 2. breit zu Fabrikepreiſen; indem ich um geneigten Zuſpruch bitte, ve ſichere . 
K ich iugleich billige und zeelle Bedienung. Mein Stand iſt wie gewohnlich auf dem Rıfmarkt * 
dor dem Haufe des Herrn Nendant Zollchow. e m. As wenſtein. * 
777 . ee 


T G. 3. petersſon aus Stargard N 
wird im bevorſtehenden Stettiner Markt, das in letzter Frunkfurther Meſſe ausgewählte, und durch 
neue Sendungen verſchoͤnette Waarenlager, von feinen wollblauen, wollgruͤnen, ſchwarzen, melitten 
nnd mittel Tuchen, zu den jetzt ſehr billigen Preiſen verkaufen, fo wie auch (dime moderne frau 
WWſiſche Caſemire und Stargardter Geſundheits Flanell. Seis Stand if der Seite des Spritzen, 
bauſes gegenüber. 


. * 


Chocoladen⸗Fabrik von Wittwe Spunbolg aus Berlin 
empfiehlt ſich dieſem Markt mit allen Sorten Chocolade, als: Island. Moos, Geſundheits, Wie 
— feine Vanillens, mittel und ordin. Chocolade. Ferner mit ſchoͤnen großen gebrannten Man: 
Ge Eronen., Chocoladen Bonbons, mehreren Sorten Devifen: und Chataden Bonbons ꝛc. 
ue Bude ehe wie gewöhnlich hinter der Waſſerkunſt. 
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Die Bielefelder 


8 


Leinvand- und Tafelzeug- Handlung 


A. H. Stade aus Bielefeld, 


8 sich mit einem volls: ändigen Lager von folgend Leinenwaaren zum billigsten Fabrikpreise, 
mm m mn nn 


* 


Lein v an de. 


Bielefelder und Holländische Leinen, 1 breit, 32 Berliner Ellen lang, in 


ganzen, halben und viertel Stücken, von 20, 25 bis 100 Rthlr. 
Holländische und Schlesische 3 breite Batistleinen zu Schnupftüchern, von. . 18, 0 80 


Schlesische und Weisgarn- Leinen, 4 breit, 32 Berliner Ellen lang, von 13 36 


Bielefelder und Halberstädter Hausleinen, 4 breit, 31 Berl. Ellen lang, von 15 30 
Alle Sorten französischen Batist zu Jabots, à Elle von 1 Rchlr. 12 Gr, bis 6 Rthir. 


Schnupftücher, 


Hellndisch und Schlesische, 4 und z breit und lang, pro Dutzend 413 Rıhlr, 


Dam mast. N 
(Ohne Mischung von Baumwolle) . a 


T afelgedecki, 3 Berliner Ellen lang, 3 Ellen breit, ohne Nath, mit 6 Servietten, von 9. 
TT ar a | de . 18 0 
dergl. 84 — — 34 — — S a n 18 — — 30 60 
ben, „ en 38.80 = N I ent u IRQ, > 
dergl. 16 — 38 . re 60 180 
Thee- und Kaffee. Ser werten in allen Gräben en pro Lare N 
Hagdtacher, 25 Eile lang, mit einer Kante umgeben, pro Dutzend, ld. 14 1% 
e 1 ie x Kaöt, zum Schneiden, Pro Flle. 12 14 Gr. 
B 5 . 6232 
„(Ohne Mischung v uote) 7 
T afelnedecke A eiter Nath, 2 Ellen ng 3 "ie Brei, Cab Servietten, von 2 Kchlr. 
dergl. — 1 8 e 12 16 
Lischzeug zum 85 8 pro Elle. 10 14 Gx. 
Hendtücherzeug zum Schneided, pro Elle 1 se m. 


Seine Bude stehet auf dem, Roſs - Markt, des a 1 Michaelis Wein: ‚gerade 
gegenüber. 


CTT 

C. Rehage ſenjor aus Bielefeld * 

4 empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit Bielefelder, Wahregdorſer, Holländifcher und Hanf, kel * 
a newond, das Stuck von 32 Berl. Ellen 4 18, 20% a2, 25, bis 90 Nulr., Bielefelder und Hal, fe 

> Pin . die Elle von 6 bis AS Gr., EEE 1 0 Ei: 18, 24 bis 36 de 2 
onen in allen „Ti nd Hanbtuͤcherzeug zum ſchneiden, die Elle FH 4 bis 14 

* HE ane he x bis, 18 Se ve range Batiſt, oſtindiſ 755 rlelder 

* N N und fertige. 11 0 den Kobmarkt dem z 1 J 1 115 905 

e oßmarkt de jede, 

1 10 alter Sepdel . Buͤde ſteht auf dem in Haufe a 


en AAE ER > mare 


J o h. C 0 W. 0 a4 ſe ler, 2 
PeetinetFabrifant aus Berling 
empfiehlt ſich e einem huge Publikum mit allen nur möglichen Petinettödaren,“ und ber 
ſpricht bey guter Waabe die billigſten Preife, und ſteht dieſen Markt in der Conienftzaße, su 


* 


$ Der Baumwollen Garn⸗ und WonrenMannfackurift .$ 
: Auguſt Saaſe aus Berlin 8 


empfiehlt ſich dieſen Markt, zum erſten Mal, mit fein gut ſortirtes Lager von vorzüglich guter 
Waare eigner Fabrik, als: Parchent in bedeutender Auswahl, Strickgarn, Watten, Dochte und 
Flieſen, Baumwolle, zu den nur moͤglichſt billigen Fabrikpreiſen, beſonders Parchent fuͤr die Herren 
Kaufleute zu empfehlen, weil nur ganze und halbe Stücke verkauft werden. Seinen Stand wird 
verſelbe noch näher bekannt machen. 


— — — 

Zum. diesjährigen Sommermarkt empfehle ich mich mit einem wohl aſſortirten Lager 
Damenputz, beſtehend in Huͤten, in Seide, Sparterie und Batiſt, Hauben, Handſchnhen, 
Blumen, Beſatzen, Flortächern, Floren, Crepps, Gase de Paris, Petinet, Bändern x. und 
verſpreche die allerbilligſten Preiſe. Melue Niederlage iſt wie gewohnlich in der Louiſenſiraße 
im Hotel de Pruſſe. ö N S. Löwen aus Berlin. 


Die Seidenband⸗Fabrikanten Eiſemann & Benda aus Berlin, 
welche zum erſtenmal den bevorſtehenden hieſigen Markt beziehen, empfehlen ſich dem handelnden 
Publiko mit einem ſchoͤn ſortirten Lager glatter und fagonulrter ſeidener Bänder, und verſichern, 
die billigſten Preiſe zu erlaſſen. . ae 


enn e C. F. CLuͤdemann aus Berlin, Seiden waaren⸗Fabrikant, ö 
empfiehlt ſich zu dieſem Markte mit ſeinem ſehr ſchoͤn aſſortitten Seiden⸗Waarenlaager, beſtehen 
in ſchwarzen und couleurten Levantinen, Satin de Türck, Gros de Naples, Gros de Berlin, Atlas, 
Taſent, doppelten Floreneen, Sammt und Sammtmaucheſter, und ſchwarzen Weſtenteugen ꝛc., wie 

auch mit einer bedeutenden Auswahl der ſchoͤnſten und modernsten, brochirten, carirten Gros de Napel, 
Trikot⸗, Cripon- und Philoſell⸗Schwals, desgleichen den neueſten und geſchmackvollſten ſeidenen Das 
men Tuͤchern, Merines von 1. bis 3., ſchwatzen ſeidenen Halstuͤchern und Taſchentuͤchern in Baſt 
für Herren de.; verſpricht die bllligſten Preiſe. Sein Stand if auf dem Roßmarkt dem Hauſe 
des Herrn Wietzlow gegenüber. pi 


2 Der Fabrikant D. C. Ladendorff aus Berlin 
empfiehlt ſich allen hoben Herrſchaften und einem reſpectiven Publikum mit ſeſnen ſchon in Stet, 
10 e en Artikeln. ſelbſt verfertigter Wagren, nemlich damaſtene und zwilchene Tas 
felgedecke, 0 uch Vergleichen TDiſch⸗ und Handtuͤcherzeug, in extra fein, mittel und ordinair, erſte⸗ 
tes von s bis „ Ellen breit, zu 6 dis 24 Perſonen, auch rund gewüͤrkte Tiſchtücher auf runde Dir 
ſche paſſend, ſaͤmmtlich mit auch ohne Servietten, die Handtucher abgepaßt, von s bis 2. lang, 
auch zum schneiden, ferner eine bedeutende Auswahl in extra fein, mittel und ordinair, 3, 6 und 
. breiten Bettzwilg mit denen dazu paſſenden Inletten, in 2. breit zu Kiffen, und 7h viertel breit 
zu Oberbetten, auch extra fein, mittel und ordinair karirtes Ueberzuglein, ferner eine vorzuͤgliche 
Aus wahl abgepaßte, mit Borten gewürkte Pigue und halbſanspeine Bettdecken, auch ganzen und 
halben Sans pein, Levantin, Muſſelin, Gingham, baumwolle und leine Taſchentuͤcher und m. dgl. 
Waaten. Die Güte deffen und Aechtheit in den Farben will ich nicht erſt anpreifen, ſondern davon 
werden ſich die reſpectiven Käufer die Jahre, daß ich Stettin bereiſet, hinreichend überzeugt haben, 
um mich ferner gefällſaſt zn recommandiren, aber bemerken muß ich nur noch, daß ich die Pleiſe 
der Waaren bedeutend herabgeſetzt habe. Mein Stand ißt wie gewöhnlich auf dem Roß markt dem 
Ankerſchmidt Herrn Seidel fhräge uber. ER * 


in , J. T. Oſtermann, Meſſer⸗ und Scheerenſabrikant aus Solingen am Rhein, 
"mal pier angekommen, und empfiehlt ſich mit guten feinen Tiſch⸗ und Trangiermeſſery, 


AR um 


Juſtrumentene, Naſi 5 x ö : 

2 n, Dun Raster, Feder, Garten und Taſchenmeſſern, Kuͤchen, er- und Buchbinder⸗ 

JJJJJJJ%%ͤ Lictrugen, Diancherd, Mußbereein, Drepfen 

und ſtehet 10 IFA und guten Kaffeemühlen er verſpeicht gute Waare und die billigfien Preiſe, 
er Bude, mit ſeinem Namen bezeichnet, am Roßmarkt vor der Waſſerkunſt. 


J. Brucker, Fabrikant aus Berlin, 

empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit verſchied enen bauma ollenen Waaren, in achten Farben und ver⸗ 
ſchiedenen Eouleuren, zu billigen Fabrikpreiſen, Gingham in Baumwelle und Haldſeide, Bett eng, 
Cambtic, Gaze, Merinotuͤcher von 1. bis 3 Ellen; ſtehet auf dem Roßmarkt, ſchrüge det Einſahrt 
zur Roß muͤhle, und iu erſehen an der Firma. 


Friedrich Gericke aus Berlin, 

empfiehlt PER m dieſem Markt mit feinen Poſamentir- und kurten Waaren, als: baumwollne Gar⸗ 
dienen: und ſeidene Kleider Frangen. Borduren zu Ameublement. Hoſenttrager, Geldboͤrſen u. dergl. 
Tapiſſerie und Hamburger Wolle. Engl. Patent Bumwolle zum Mühen nn Stiicken. Tapiſſerie⸗ 
und Hädel:Seide Strickperlen und Schmeltz. Cane va in Leinen, ſewohl als Gold und Silber. 
Lederne Handſchuh. Boͤhmiſcher 3 Drath⸗ und Herrenbuther Zwirn Seione, halbfrinne und baum⸗ 
wollne Bänder und geſtrickte baumwollne Damen: und Herrn Strümpfe und Soden, Das ihm 
früher geſchenkte Zuttauen wird ſich derſelbe durch reeue Bedienung auh dieſen Markt zu erhalten 
ſuchen. 0 Seine Bude it auf dem Roßmarkt, dem Haufe des Herrn Mebieinal Rach Roſtkovius 
gegenuͤber. 


A 1 9 1 ſt Schultz e, 
Strohhuth⸗ und Blumen⸗Fabrikant aus Berlin, 


empfiehlt fich hiedurch ergebenſt, mit einem ganz “vorzüglich ſchoͤnen Waarenlager, beſtehend 
in glatten und fagenirten, franzoͤſiſchen und italieniſchen Sparte rlehuͤthen, ſowie auch Schwel⸗ 
zer Damen: und Kinder⸗Strohhuͤthen, feinen und mittlen Blumen⸗Bouquets, Curlanden, 


Straußfedern und ſeidenen "Bändern, alles zu den billigſten Preiſen: dein Waarenlager iſt 


am Roßtnarkt No. 789 im "Haufe 3 Herrn Seidel. 
K. D. w 2 weiß ang Gartz 


empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Stettiner Markt mit feinen baumwollenen Strumpfwaaren bestens. \ 


Stehet damit aus im Hauſe der Madame Gieſe am Kohlmarkt No. 434. 


4464322429244 4444644 444464 4% 
* Mit engliſcher Strickbaumwolle in 3, 4, 5 und 6 Drath, von deren Gute meine wer: fe 
. then Kunden ſich ſchon früher überzeugt haben, fo wie mit acht doͤhmiſchen Patent Zwirn von * 
& vorzüglicher Qualitat, empfiehlt ſich zu dieſem Markt zu ſehr billigen Preiſen. 

2 


* 
. Edinger aus Berlin, auf dem Roßmarkt bey der inn, S. 


neben der Parsfolbude der Madame Olie 


Tee l e e T 


Brüggemann & Comp. 
empfehlen ſich zum devorſtehenden Markte mit achter Holländiſcher, Bielefelder, Wahrendorfer und 
Creas gebleichte Hanf: und flaͤchſene Leinen in allen Preiſen, ferner mit ächtem Batiſt in Jabots, 


‚gleichartige Herrentuͤcher, Linon in unterfctiebener Breite, Tafelgebecke mit 1a, ı8 und 24 Servietten 


in Damaſt. — Vermittelſt einer guten Auswahl, billiger Preiſe und einer ſoliden Behandlung 


hoffen fie jeden, der fie mit ſeinem Zuſpruche beehrt, nach "Munich zu befriedigen. Ihr Logis if 


devm Herrn Eonbitor Bulſſon, am Roßmackt und Loulſenſtraßen Ecke No. 777. N 


Serd. Bartz aus Berlin 


empfiehlt ſich zu bleſem Frübjahrsmatkt mit dem neueßen Damenrutz, auch geſtickten Kleidern, 
Ermeln und Beſatzen, Bändern, Hauoſchuben, Blumen, Federn, ächten Blonden, Perlen, feinen 
Bomaden, Niechwaſfer, Windforfeifen, ächtem Eau de Cologne, und Roſenöͤhle, Warſchauer Schlaf. 


döcken ꝛc., ſo auch für Damen und Herten, mit Perücken, balben und ganzen Touren, Binden, 
van — 5 Haerkümmen mit und obne Locken, Pomade mit Ch na, neues Martsöhl, zur 


der Haare, neuen franzdiifhen Haarwickeln, feht bequem, elaſtiſche Bänder von Aalhaut 


— Haatbinden. Bezieht fein bekanntes Logis der Heri Wolter, im goldnen Löwen, in 
der Louiſenſtraße. f 


< J. Springer: aus Berlin, f i 

25 Sammt⸗ , Seiden. und. Modewaaren⸗Fabrikant, f 
empfehle: ſich zu dleſem Jahrmarkt mit ein wohl aſſortirtes Lager eigener Fabrik, beſtehend in Sammt; 
Sammt⸗Velvetin,, Atlas, Sainturck, Levantin,, Gios.de Naplıs Buhadere, Marreſine, Taft, Flo⸗ 
renee und Futterſerge in allen Farben, allen Sorten feidenen. Damen⸗ und Herrnhalstüͤchern, wolle, 
nen brochisien Damenkleidern, allen Sorten. und: Größen;. glatten Merino:, brochirten und. Pain: 
umſchlagetuͤchern, allen: Sorten ſeidenen Schwalez, Borduren um Kleider: und Tücher zc. zu den 
allerbilligſten Neiſenz, fehtin. der Bude auf, dem Nozmarkzeden Auffohrt an dem Hau ſe des Kauf⸗ 
mann Hern Wietzlom gegen uber. ö 


C. Eiſenſteim, Engliſcher ati Falrikanet aus Berlin/ 
empſſeble ſich zudem dieſigen Jahrmarkt mu allen. Arten, plattirten unde broncitten Pferde- Beſchier⸗ 
Deichiägen, Neitzeugen, Kandanen,, Steighügeln,. Sporep ne fr we. Zugleich liefert berſelbe ſowo hi 
einzeln als auch Dutzendweiſe, dic neue At“ durchſichtige Laucaſterſchr⸗ Schreibe une. Zeichen⸗Tafeln. 
Stine Bude it auf dem Roßmarkt vor der Maiferkung, 


—— —— —ñ—ä 

Ludw. Düntz aus Berlin,, 
empfiehlt ſich zu: dem hieſigen Markt mit ein complettes Lager von allen Sorten; Strumpf paaren, 
nebſt auen Gattungen von baumwollen Strick? und Stickgarn, wie auch vorzüglich ſchoͤnen engl. 
eee Seine Bude ſtehet auf dem Roßmarkt dem Hauſe des Kaufman Herrn Michaelis 
gegenuͤber. 173 f : 


x 


‚„Hätfne Leinwand, holland. Bettzwilliche, Inlet, Ciro Ueberzugzeng, Sanspeine; Muſſelin, 
Bae, Mull, couleurte Futte. Cattune, Gingham in den neueſten Muſtern, Parchent, grauen Nan⸗ 
kin mit und ohne Köͤrer, Engl. Strickgarn, weißes Garn, weißen boͤhmiſchen, grauen und eouleurten 
hatbeiß. Zwirn, Tiſch. und Haadtücher zeug, abb epaßt und ach der Elle, nedſt mebre en baumwol⸗ 
lenen und leinenen Waaren, empfiehlt: zu den billigßßen 178 en der Fabrikant Joh, Aug, Neumann. 
aus Berlin. Seine Bude ift! die Zweite neben der Ein iht der. Ar pmuͤbte. 


L. Über, Meſſerſchmidtmerſter aus Berlin), 
myſtehlt ſich zu dieſem Markte mit: allen Sorten Siahlwasren) Tiſch „ Vorlege, Koch und Kuͤ⸗ 
chenmeſſern , Deſer te, versüglich- guten Raſſer „ Feder „RNadier⸗, Jagd, Garten: und Oeuliermeſſern, 
allen Sorten Taſch enmeſſern, Damen“, Schneiders und Lichtſchreren, Pfropfenziehern / Blanches und 
mehrer en verſchledenen Wanren; ſteht in einer Bude auf dem Roßmarkt bei der Waſſerkunſt. N 


a 8 Madame weicherten aus Strausberg Be 5 
arpftehte dich zu dieſem Markt mit Stiefeltoſen und Puſcheln, Pfriſenſchnuͤren und Eicheln eigener 
Foblik, ſo wie auch mit verſchledenen Galanteri waaren zu biltigen Preiſenz ihre Bude iſt auf dem 
Roßmarkt an der Roßmühhe⸗ und bittet um geneigten Zuſp uch. N 


— Die: Witte: C. An br au Berlim 

empfehle: ſich beflend: zu dieſem jetzigen Markt mit verſchiedenen ſelbſf fadrieirten' bau f 

Wogten, vorzüglich guten 2. breiten: Bettzwilchen, Daun: paſſenden Ju lletten, 9 

„ems; weiß und gedruckten Eaitunen,, Parchent, Sar spaine abgepaßten Betidecken, engl. Snikgarn 

In: allen Sorten un ſ. w. Ihr Staud iſtt der; Roßmü hie gegenüber. 

. „Einem. geebrten) Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich zum de vorſte mit 

Aner⸗ ſchöͤnen Auswahl von Damenbuͤthen,, Hunden, undd mehreren P 

bin; bitte: Daher, gutigſt um geneigten Zuſ puch: Mein paid iſt am Roßmarkt beym Pantoffel 
eiter Henn Dane No. 710. Henriette. Rubin aus- Berlin, 


. Der Fabrikant! Stick aus Berlin; | 

2 N een marke mit baummellenen. Parafeitjeugen: in alten: Farben t- ſeibenen Borten, 

Biligen. Pre en Bett und andeyın h. loſelde nen: Gingham und mehreren drralt Artikeln zu 
g ICH RU 5: m der Staud in dem Hrn Kuhberg und Paſſehiſchen Weinkeller gegenüber. ö 


[237 


2 3 anel, Sriegel Fabrikant aus Füͤrſtenwalde, 
empfehl ſich zu dieſem Markt mit verſchiedenen Sorten Spiegeln, ſowohl im Einzelnen als auch 
in Dutzenden zu gan Sa Preiſen; auf dem Nate vor dem . des een 


Herrn Heß. 8 


Madame Olivier empfiehlt ſich zu biefem. Markt mit einem guten Sottiment Son, 
nen- und Regenſchirmen, ſowohl in Seide, Baumwolle als Leinewand; verſpricht die billigſten 
W und ſteht in einer Bude auf dem Roßmarkt, dem Hauſe des Herrn Bulſſon gegenuͤber. 


§ w. Guüttel aus Frankfurth a. d. O. 2 m 
empfiehlt ſich zu dieſem bevorſtehenden Markt außer feiner ſchon bekannten Sorten MEET 
und Sucker noch mit Chocolade und gelben Wachs ſtock eigener Fabrik. 


er Peruqueur Wegener aus Berlin 
empfiehlt ſch wit u natürlichen Herrn und Damen Touren, Chis non Kaͤmmen mit pont Anf 
ſatz, gewebten Scheitelbinden, Schiebebinden, Platten, Flechten und Locken aller Art; zum Haar 
wuchs beförderndes Oel, die Flaſche zu 6 u. 4 Or, wie auch Haarfiärkende Pomade, die Kruke zu 
3, 6 u. 4 Gr. Cour, beides von ſchoͤnen Geruch, mein Logis oder Bude ift guf dem Merk in der 
Loufſenſtraße vor dem Haufe des Kaufmann Herrn Werner. — 


— 2 
n Samuel Elsner und Comp. aus Berlin 

empfebfen Re mit ihren ſelbſt fabrieirten baumwollenen Waaren, als: gedruckte Cattune, cantune 
Tuͤcher, Mouſelin, glatten und gemusterten Gaze, Gingham, auch breite Adlas Gingham, Cambrie, 
Levantin, Plaue, Sanspeine, Halb⸗Sauspeine, Köper, Nanquin, Jeaunet, Cambrie und Caſemit⸗ 
Tuͤcher, Parchent, pique, eambrie und caſemir Bettdecken, und verſchſedenen andern Fabrikate, 
auch ſehr guten böhmifchen Zwirn; und werden gut und billig bedienen. Während des Markts in 
ihrer Bade auf dem Roßmarkt, dem Hauſe des des Herrn Kaufmann Michaelis gegenuber. 


’ Cart auf, Drechslermeſſter aus Berlin 5 
empfiehlt ſich mit allen Sortiments von Pfeifenroͤhren, von Eben, Cedern⸗, Buchs baum⸗ und Tur; 


iR Weichſelholz mit Glasſutter, ächten Pfeifenſpitzen, auch von Cocusnuß, Bikardbällen, Blei N 
e 


u, große weiße Stuͤcke von Eben, Buchs baum und Tuͤrkiſch Weichſelholz, verſchiedenen Sor⸗ 
ten Porzellain, Holz- und Meerſchaum Pfeifenkoͤpfen; ſtehet vor vo Haufe des Schmledemelſter 
Herrn Seidel, und bietet auch ſeine Bude zum Verkauf an. 


Der Fabrikant Fuchs aus Dall, 
empfiehlt ſich zu dieſen Sommermarkt mit allen Sorten Merino und gewuͤrkten Tuͤchern zu den 
billigſten Dreifen, Sti Stand iſt ohnweit der Roßmuͤhle neben der Bude des Wohne Gatow. 


n * 
G. F. Werner, Paraſol⸗Fabrikant aus Berlin, 
empfiehlt sch zu dieſem Markt mit allen Sorten Regenſchirmen, wie auch von den beliebten € 
nenſchirmen mit Metallſtöcken von brochirten Taft uͤberzogem alles elegant gearbeitet, wie auch wit 
allen andern Artikeln in dieſem Fache ſchoͤn und billig. Seine Bude lebt auf dem an 
e eee Hauſe gerade... Aber 7 * | 


re A. Zenckels, © 5 Stahl ed Wa 23 So 


. 


* 


geinet einem Br Publikum ergebenſt an, daß er zu diefem Markt mit e ſchönen dich 


guter Schneide Waaren, als: Meſſer, Scheeten aller Art, wie auch mehreren andern dergleichen 


Artikeln verfehen it; bittet Daher gut Seis Stand If auf dem 
markt der Roßmühle 5 8 igſt um geneigten Zuſpruch. 8. Dal 


ware VCH 


RAR STFFENTT FETTE 


Auf meiner Anonce vom aten May, Zeitung No. 36 allhier, beehre ich mich gan; 


* 


4 ergebenſt anzuzeigen, daß mein Stand am ae ne Ecke iſt; um Beehrung 


“> bittet ganz ergebenſt. Aug. Jaaſe aus Berlin. 4 
Feet 
— — —ſ 


un t, - 


